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Vereine badiſcher Lehrer .
1. Badiſcher Lehrerverein .

Gegründet am 10 Mai 1876 in Durlach . Zweck des
Vereins : Förderung der Volksbildung durch Pflege des
Volksſchulweſens und durch Hebung des Volksſchullehrer⸗
ſtandes . Ordentliche Mitglieder können ſämtliche badiſchen
Lehrer und Lehrerinnen werden , die nicht Mitglieder kon⸗
feſſioneller Lehrer⸗ ( Lehrerinnen⸗ )Vereine ſind . Die An⸗
meldung geſchieht bei dem Konferenzvorſitzenden , die Auf⸗
nahme durch den Vorſtand .

Der Verein gliedert ſich in 90 Konferenz⸗ u. 15 Kreisbezirke .
Mitgliederſtand auf 1. Januar 1913 . 6366 ( 5287 zahlende ) .

Vereinsvermögen auf 1. Januar 1913 : 19236,72 6.
Den engeren Vorſtand bilden :

Oberlehrer M. Rödel in Mannheim , Langſtr . 390 , Obmann ,
Vorſitzender der „ Pädagogiſchen “ und der „ Kom⸗
miſſion für Statiſtik und Militärdienſt “ .

8 Bl . Müller in Baden⸗Baden , Schriftführer .
Hauptlehrer A. Zähringer in Waldulm , Rechner .
Oberlehrer J . Klug in Lörrach , Beirat .
Hauptlehrer K. Beck in Mannheim , Beirat .
Oberlehrer G. Herrigel in Heidelberg , Beirat und Redakteur

d. Vereinsorgans ( Badiſche Schulzeitung , viertel⸗
jährlich 1580 / ) .

Zum Geſamtvorſtand treten folgende 15 Kreisvertreter
hinzu : Z. Volk⸗Neſſellwangen , A. Schüßler⸗Villingen , N.
Buntru⸗Tiengen , K. Obert - Brombach , P. Hettich⸗Freiburg ,E. Stäuble⸗Herbolzheim , K. Hermann⸗Ringelbach , Jul .
Haffner⸗Sandweier , H. Heckmann⸗Karlsruhe , Ph . Heck⸗Pforz⸗
heim , Chr . Britſch⸗Sulzfeld , E. Simmendinger⸗Mannheim ,
W. Grieſer⸗Kirchheim , A. Kautzmann⸗Rockenau , E. Kullmann⸗
Dittigheim .

Kommiſſion für Statiſtik und Militärdienſt :
Hauptlehrer O. Hofheinz⸗Heldelberg , Werderſtr . 14, geſchäfts⸗

führender Vorſitzender .
15 A. Raupp u. Gg. Schwegler⸗Heidelberg , Beiräte .

Pädagogiſche Kommiſſion :
Hauptlehrer P. Frank⸗Mannheim , Rupprechtſtr . 15, ge⸗

ſchäftsführender Vorſttzender . Oberlehrer M. Enderlin⸗Mann⸗
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heim , Hauptlehrer M. Guldner⸗Karlsruhe und R. G. Haebler⸗
Liedolsheim , Beiräte .

Jugendſchriftenauſchüſſe :
Karlsruhe : Vorſ . (i. V. ) Oberlehrer O. Fritz , Sonnenſtr .
Lahr : „ Stadtſchulrat K. Sauer .
Mannheim : „ Oberlehrer O. Winter .

Dieſe Vorſitzenden erteilen auf Verlangen Auskunft bei
Einrichtung und Ergänzung von Schülerbibliotheken und
ſtellen Verzeichniſſe empfehlenswerter Jugendſchriften koſten⸗
los zur Verfügung .

Ehrenmitglied des Vereins : Geh . Hofrat G. Specht , Stadt⸗
ſchulrat a. D. in Karlsruhe .

2. Peſtalozzi⸗Verein ,
gegründet am 12. Januar 1846 zu Achern , unterſtützt die
Hinterbliebenen verſtorbener Mitglieder durch ein Benefizium
von 1000 %, wozu aus den Überſchüſſen des Rechnungs⸗
ergebniſſes noch ein Zuſchuß ( gegenwärtig 180 4 ) kommt .

Tarif
für die nach dem 12 Januar 1882 eingetretenen Mitglieder :

Eintritts⸗ Jahres⸗ Eintritts⸗ Jahres⸗ Eintritts⸗ Jahres⸗
Alter . Beitrag . ] Alter . Beitrag . ] Alter . Beitrag.

4 1 1
18 14,50 33 23,40 48 42,70
19 14,90 34 24 ) 30 49

20 15,30 35 25,20 50
21 15,70 36 26,10 5¹

22 16,20 372110 52
2³ 16,70 38 28,20 53
24 17,30 39 209,30 54

17,80 40 30,50 55
18,40 4¹ 31,70 56

19, 42 33. — 57
19,70 43 34,40 58

20,40 44 35,90 59
21,10 45⁵ 37 . 40 60
21,80 46 309,10

2260 47 40,80
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Mitgliederſtand : 2843 . Einnahmen : Kaſſenvorrat :4899,37 / . Rückſtände : 713,60 / . Ertrag von Liegen⸗
ſchaften : 5379,00 4 . Beiträge : 55908,10 l Zinſen :

49 220,09 / %. Geſchenke : 2565,23 4 . Sonſtige Einnahmen :
1897,21 „ . Ausgaben : für Liegenſchaften : 1438,57 .
Abgaben : 315,19 / . Beneftzien : 85 840 . Verwaltungs⸗
koſten : 4426,34 / . Sonſtige Ausgaben : 1542,30 / . Ver⸗
mögen : Wert der Liegenſchaften : 98509,61 . Zinstragende
Kapitalien : 1116274,21 / . Bilanz : Barwert der Benefizien :
1540723,75 . 6 . Barwert der Prämien : 659 184,53 . Deckungs⸗
kapital : 176649,39 6 . Reinvermögen : 1228 354,59 / %. Ver⸗
mögensvermehrung 1913 37046,26 . l .

Zentral⸗Verwaltung :
Direktor : A. Engler , Hauptlehrer , Offenburg .
Stellvertreter : Th . Hugle , Hauptl . ,
Rechner : Joſ . Martin , 8
Schriftführer : W. Hahn ,
Beirat : W. Müller , „

Prüfungs⸗Ausſchuß :
Oberlehrer W. Schumacher⸗Karlsruhe , Vorſitzender .
Oberlehrer O. Fiſcher und Gg. Egel⸗Karlsruhe , Beiräte .

3 . Allg . Bad . Lehrer⸗Witwen⸗ und Waiſenſtift ,
gegründet am 15. September , 1878 zu Offenburg , hat die
Beſtimmung , den Witwen und Waiſen ordentlicher Mitglieder
eine durch die alle drei Jahre ſtattfindende Generalverſammlung
feſtzuſetzende Jahresrente zu entrichten und in außerordent⸗
lichen Notfällen auch anderweitige Unterſtützungen zu ge⸗
währen . Jeder aktive badiſche Volksſchullehrer kann Mitglied
werden . Erfolgt der Beitritt erſt nach zurückgelegtem 28. Lebens⸗
jahr , ſo ſind für jedes weitere Lebensjahr 9 nachzuzahlen .
Austritt aus dem Lehrerſtande hat nicht den Austritt aus
dem Stift zur Folge . — Zu den Mitteln der Vereinskaſſe
kommen noch die Beiträge der „ Konkordia “ in Bühl .

Jahresbeitrag 8 „ ( Ehrenmitglieder einmal 10 / oder
jährlich 14 . — Laufende Einnahmen pro 1910 : 22200,15 4 ,
laufende Ausgaben : 23211,09 / . ( Verwaltung : 1216,98 ,
Unterſtützungen : 21549,11/ , außerordentlicheUnterſtützungen :
445 v ) . — Vermögen auf 1. Januar 1911 : 271330,17 ;
Mitgliederzahl : 1351 Bezugsberechtigte a) Witwen : 475 ,
b) Halbwaiſen : 117 , c) Ganzwaiſen : 11.

.

1



428

Der Stiftsvorſtand beſteht aus :

Hauptlehrer Karl Beck - Mannheim U4 , 11, Obmann .
3 Henninger⸗Ladenburg , Stellvertreter .

Oberlehrer W. Ihrig⸗Mannheim , Lortzingſtr . 3, Schriftführer .
Hauptlehrer V. Bock⸗Mannheim⸗Feudenheim , Rechner .
Oberlehrer M. Rödel - Mannheim , Beirat .

8 Ries⸗Ketſch , Beirat .
8 G. Wolfinger⸗Schriesheim , Beirat .

a. D. Eitel⸗Rohrbach , Ehrenmitgl . des Vorſtandes .

Prüfungskommiſſion :
Hptl . H. Berger , A. Hübner⸗Heidelberg , G. Link⸗Doſſenheim .

4. Krankenfürſorge bad . Lehrer ,
gegründet am 1. Januar 1903 in Offenburg , gewährt den
Mitgliedern Krankengelder und wird zu gegebener Zeit ein
Erholungsheim für bad . Lehrer erſtellen . Altersgrenze für
Neueintretende iſt das 40. Lebensjahr . Nach vollendetem
32. Lebensjahr Eintretende haben für jedes weitere Jahr
eine einmalige Nachzahlung von 5 „ zu leiſten . Die Auf⸗
nahmetaxe iſt auf 3 „% feſtgeſetzt ; der Jahresbeitrag beträgt
10 %, iſt in Hälften jeweils am 1. Januar und 1. Juli
fällig und muß bis längſtens 1. April bezw . 1. Oktober
bezahlt ſein . Unſtändige Lehrer bezahlen keine Aufnahme⸗
taxe . Mit Ruhegehalt zuruhegeſetzte Lehrer bleiben Mit⸗
glieder des Vereins .

1. Aufnahme :
Aufnahmetaxe beträgt 3 4 . Nach vollendetem 32. Lebens⸗

jahr Eintretende haben für jedes weitere Jahr eine Nach⸗
zahlung von 5 zu leiſten . Unſtändige Lehrer zahlen keine
Aufnahmstaxe , auch kann den Mitgliedern des Vereins unſt .
Lehrer das ärztliche Zeugnis erlaſſen werden , wenn ſie ſich
bei Übernahme der erſten Hauptlehrerſtelle ſofort anmelden
und in den letzten 2 Jahren die Kaſſe des Vereins unſt .
Lehrer nicht beanſprucht haben .

2. Krankengeld :
§ 11. a) Iſt ein Mitglied genötigt , ärztliche Hilfe in

Anſpruch zu nehmen und erwachſen ihm hieraus Koſten ,
welche den Betrag von 20 / überſteigen , ſo übernimmt die
Vereinskaſſe auf Anſuchen des Mitgliedes oder ſeiner geſetz⸗
lichen Erben , im Falle die Krankheit mit Tod endigk , die
Verpflichtung , einen Teil der nachgewieſenen Koſten zu erſetzen .
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Der Prozentſatz des Koſtenerſatzes wird von der Mit⸗
gliederverſammlung jeweils für drei Jahre feſtgelegt . “)

b) Nicht erſetzt werden Forderungen für Brillen , Bruch⸗
bänder , künſtliche Gebiſſe , Inſtrumente und Apparate , die
nach Gebrauch Inventarvermögen des Mitgliedes bleiben ,
Wein , ſofern nicht ausdrückliche ärztliche Verordnung vor⸗
liegt , ferner allgemein gehaltene Forderungen für Fleiſch ,
Eier , Obſt uſw . , die nicht belegt werden können und einer
Nachprüfung durch den Verwaltungsrat unzugänglich ſind ,
ebenſo Trinkgelder . Für Badekuren und Erholungsreiſen ,
welche nicht durch eine ärztlich beſcheinigte Krankheit ver⸗
anlaßt und ausdrücklich vom Arzt als notwendig bezeichnet
werden , ferner für Zahnbehandlungen , bloß techniſcher Art
wird ein Koſtenerſatz nicht gewährt .

Ebenſo muß die Notwendigteit der Konſultationen ent⸗
fernt wohnender Spezialiſten ärztlich beſtätigt ſein , wenn dafürund für Reiſekoſten Erſatzanſprüche erhoben werden wollen .

c) Das Krankengeld iſt auf 225 / für den Zeitraumvon 365 Tagen feſtgeſetzt .
Überſteigt ein für dieſen Zeitraum nach Maßgabe des

Abſ . a) gewährtes Krankengeld dieſen Betrag , ſo tritt für
das betreffende Mitglied eine Wartezeit nach folgender
Tabelle ein :

Bezug innerhalb 365 Tagen Wartezeit
226 —450 /6 365 Tage
451 —675 „ 730
676900 „ 1095 „
901 / % und mehr 1460

vom Tage der Einreichung der Vorlage an vorwärts gerechnet .
Ebenſo tritt eine Wartezeit von 365 Tagen ein , wenn

ein Mitglied durch mehrmalige Inanſpruchnahme der Kaſſe
nacheinander bezog :

Im Zeitraum von E Summe der Bezüge
365 Tagen 226 —450 %
3 451 —675 „

1095 „ 676900 „
1460 „ 901 / und mehr

) Derſelbe beträgt für die Geſchäftsjahre 1910/12 50 % der be⸗
legten Ausgaben .



vom erſten Tage der Erkrankung bezw . vom Datum des
erſten ärztlichen Zeugniſſes an gerechnet .

Mitgliederſtand auf 1. Januar 1913 : 1450 .
Vermögensſtand auf 1. Januar 1913 : 40000 &.
An Krankengeldern wurden im Jahre 1912 verausgabt :

15246 /, .
3. Verwaltungsrat :

Oberlehrer H. Wintermantel in Offenburg , Vorſtand .
Hauptlehrer F. Lurz in Offenburg , Rechner .
Hauptlehrer E. Schenkel in Offenburg , Schriftführer .
Oberlehrer K. Willmann in Sasbachwalden , Beiräte
Oberlehrer O. Hügel in Bühlertal ,

5

Prüfungsausſchuß :
Hauptlehrer K. Hermann in Ringelbach .
Oberlehrer A. Wittmann in Bühl und
Hauptlehrer Fr . Ammann in Oberkirch .

5. Konfraternitas , Verein bad . Lehrer zu gegen⸗
ſeitiger Entſchädigung bei Feuerſchaden ,

gegründet am 14. September 1879 zu Offenburg , hat den
Zweck , den von einem Brandunglück betroffenen Mitgliedern
eine Entſchädigung zu gewähren , die dem durch das Feuer an

V den verſicherten Gegenſtänden angerichteten Schaden gleich⸗
kommt .

Beim Eintritt muß beim Bezirksverwalter ein Ver⸗ llleber
zeichnis der der Unterſtützungspflicht des Vereins zu unter⸗ 531
ſtellenden Fahrniſſe nach Gattung , Zahl und Wertangabe in liche
dreifacher Ausfertigung eingereicht werden . ate

Jedes beitretende Mitglied zahlt von je 1000 & ſeines M
Fahrniswertes 3 als Einkaufstaxe . Laut Reichsſtempel⸗ 5
ſteuergeſetz ſind bei einem Verſicherungswert von über 3000 %½ 40
pro 1000 / und Jahr 15 Steuer zu entrichten . Die durch Mt

Brandſchaden verurſachten Ausgaben werden durch Umlage luom
von ſämtlichen Vereinsmitgliedern erhoben . Die Umlage 1a0
darf den Betrag von 1 %/ pro Tauſend für das Jahr nicht N0.
überſteigen. Wſenm

Stand auf 1. Januar 1914 :

Mitgliederſtand : 5669 . Laufd . Einnahmen : 15000,19 K. Lurf
Laufd . Ausgaben : 3549,85 /, . Vermögen : 78955,83 . An Shri
25 Beſchädigte wurden im Jahre 1913 936,50 / in Beträgen Retht
von 5 bis 138 , ausbezahlt . lrlte



Vorſtand :
Oberlehrer J . Ott , Bühlertal , Obmann .
Hauptlehrer a. D. St . Weinig , Baden , Stellvertreter .
Oberlehrer R. Sturm , Eiſental , Rechner .
Hauptlehrer H. Konrad , Bühlertal , Schriftführer .
Hauptlehrer B. Binder , Altſchweier , Beirat .

6. Verein unſtändiger Lehrer ,
gegründet am 15. April 1883 zu Bühl , unterſtützt ſeine Mit⸗
glieder in Krankheitsfällen . Erkrankte Mitglieder erhalten :

a) Eine prozentuale Vergütung durch Krankheit ent⸗
ſtandener und durch Belege nachgewieſener Auslagen . Ver⸗
gütet werden 1912 14 33½3 bis zum Höchſtbetrage von200 4 . Beträge unter 10 % werden nicht ausbezahlt .

b) Nach erfolgter Gehaltsſiſtierung eine monatliche
Unterſtützung von 90 % auf die Dauer von zwei Jahren .Die Geſuche um Koſtenerſatz ſind auf beſonderen , vom
Vorſtand erhältlichen Formularen einzureichen . Drei Monate
nach überſtandener Krankheit erlöſchen die Anſprüche .

Den Geſuchen um Monatsunterſtützung iſt ein ärztliches
Zeugnis , ſowie eine beglaubigte Abſchrift des Erlaſſes , nach
welchem die Gehaltsauszahlung eingeſtellt wurde , beizufügen .

Beide Unterſtützungsformen können nicht gleichzeitig in
Anſpruch genommen werden .

Die Anmeldung zum Verein geſchreht durch den Bezirks⸗
erheber oder beim Vorſtand . Derſelben iſt , wenn ſie ſpäter
als 3 Monate nach der Seminarentlaſſung erfolgt , ein bezirks⸗
ärztliches Zeugnis beizufügen . Die Aufnahmstaxe beträgtim erſten Dienſtjahr 3 / , ſpäter 5 .

Die jährlichen Beiträge müſſen bis 20. März bezahlt ſein .
Im Jahre 1914 wurde für das Jahr 1913 eine Umlage

von 4 / erhoben .
Mitgliederzahl auf 1. Januar 1914 : 1850 . Neuauf⸗

nahmen 389 . Vermögensſtand auf 1. Jan . 1914 : 28 545,21 K4.
Ausbezahlt wurden in den beiden Jahren 1913 und 1914 :

Monatsunterſtützungen : 6026 . Koſtenerſatz : 7936 .
Zuſammen 13962 K&.

Vereinsvorſtand :
Vorſitzende : J . Rothenberger I. , W. Branner lI .
Schriftführer : J . Mühlhaupt J, G. Eiermann , II.
Rechner : A. Brümmer l. , W. Karg II .

Beiräte : K. Bopp , Mannheim , Karl Heß , Karlsruhe , Her⸗
bold , Pforzheim , Vogelbacher , Freiburg .
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7. Verein badiſcher Lehrerinnen ,
gegründet 1888 . Sitz des Vereins Karlsruhe . Aufgenommen
werden alle in Baden geprüften Lehrerinnen , alle ſtaatlich
geprüften badiſchen Lehrerinnen und alle Muſik⸗ und Zeichen⸗
lehrerinnen . Eintrittsgeld : 2 4 ; Jahresbeitrag : 3 bezw . 5 K.
Leiſtungen des Vereins : Umlauf der „ Lehrerin “ ; Lehrerinnen⸗
heim in Baden ; Krankenkaſſe ; Haftpflichtverſicherung , Unter⸗
ſtützung bedürfliger Mitglieder durch : Grünau⸗ , Minna Lanz⸗,
Prinz Karl Rhena⸗Stiftung .

Vorſitzende :
Ottilie Klein in Wertheim .

8. Der Badiſche Turnlehrerverein
erſtrebt die Förderung der leiblichen Erziehung der Schul⸗
jugend durch die Pflege jugendgemäßer Leibesübungen . Er
iſt mit 950 Mitgliedern der ſtärkſte Zweigverein des deutſchen
Turnlehrervereins .

Vorſtand :
Stadtſchulrat Dr . Sickinger , l. Vorſitzender .
Reallehrer , Kabus , ſtellvertretender Vorſitzender .
Oberlehrer Berg , Schriftführer .
Reallehrer Leutz , Rechner , ſämtliche in Mannheim .

9. Verein ſtenographiekundiger Lehrer Badens

( Gabelsberger ) gegr . 1900 .

Zbweck : Wahrung der Intereſſen der Stenographie er⸗
teilenden Lehrer , Förderung des Stenographieunterrichts .
Vereinsbeitrag 50 J . Vereinsorgan : Monatliche Mitteilungen
des bad Stenographenverbandes Gabelsberger ( unentgeltlich ) .
Mitgliederzahl 247 .

Vorſtand :

Realſchuldirektor Dr . A. Braun , Triberg , Vorſitzender .
Hauptlehrer J . Herrmann, Mannheim , ſtellvertr . Vorſitzender .

„ K. Zimmer , Heidelberg , Schriftführer .
Oberlehrer E. Wunſch , Karlsruhe , Rechner .

10 . Badiſcher Lehrerverband für Stenographie
( Stolze⸗Schrey ) gegr . 1901 .

Zweck : Verbreitung des Syſtems . Jahresbeitrag 50 &,
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wofür die monatlichen „ Rundſchreiben “ geliefert werden .417 Mitglieder .
Vorſtand :

Vorſitzender: Reallehrer F. Kaſper , Karlsruhe .
Schriftführer : Hauptlehrer E. Sutter , Bodersweier .
Rechner : Oberlehrer J . Schüßler , Welſchneureut .

11 . Nationalſtenographie .
Vorſtand : Profeſſor Weighardt in Mannheim .
Schriftſührer : Bl . Müller , Oberlehrer in Baden⸗Baden .
Rechner : Leopold Lechner in Balsbach A. Eberbach .

12 . Mannheimer Dieſterweg⸗Verein
( gegründet 1890 )

erſtrebt eine wiſſenſchaftliche Weiterbildung ſeiner Mitglieder
zur Vertiefung des perſönlichen Lebens und zum Wohle
des Schul⸗ und Erziehungsweſens . Er ſieht in der inneren
Arbeit ſeine Hauptaufgabe , will aber doch in Schul⸗ und
Erziehungsfragen nach außen wirken , um die Allgemeinheit
für dieſe Fragen zu gewinnen .

Mitgliederzahl 500 ; Bücherei : 1000 Bände .

Vorſtand :
1. Vorſitzender : W. Schuch , Hauptl . , Max⸗Joſephſtr . 28.
2. Vorſitzender : Dr . J . Moſes , prakt . Arzt .
I. Schriftführer : S. Wöppel , Lehrer .
2

Mg9Ul.

2. Schriftführer : K. Brauch , stuc . phil .
Rechner : Hauptlehrer W. Tritt , Seckenheimerſtr . 51.
Bibliothekar : Hauptlehrer K. Laule .
Beiräte : G. Emig , Hauptlehrer . M. Enderlin , Oberlehrer .

Chriſt . Schüßler , Hauptl . , F. Schumacher , Hauptl .

13 . Peſtalozzi⸗Stiftung Mannheim
gegr . am 12. Januar 1846 , gewährt den Witwen und Waiſen
verſtorbener Mitglieder jährliche Benefizien , zurzeit 240 / .

Vorſtand :

16 Oberlehrer A. Schmidt , Vorſitzender .
baß Hauptlehrer K. Stiefel , Schriftführer .

Hauptlehrer a. D. M. Rappert , Rechner .
Hauptlehrer F. Berg und K. Beck, Beiräte .
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14 . Penſionsverein Mannheim

gegründet 1875 , gewährt den Lehrern jährlich 400 , den Lehrer⸗

innen 265 / Zuſchuß zur ſtaatlichen Penſion .
Eintrittstaxe 200 /J . Jahresbeitrag 24 . Nach dem

30. Lebensjahr eintretende zahlen ſämtliche Beiträge nach .

Vorſtand : M. Rödel , Oberlehrer . Schriftführer : Ph .

Krauß , Hauptlehrer . Rechner : A. Kupprion , Oberlehrer .

Beiräte : P. Pritzius , Hauptlehrer , J . Riegler , Oberlehrer .

15 . Der Verein „ Fürſorge “ in Karlsruhe .

Gegründet 1874 , zahlt den Witwen und Waiſen eine

Rente von zurzeit 120 / ; falls leine Witwe vorhanden ,

erhalten die nächſten Erben 200 Sterbegeld . Jahres⸗

beitrag 10 / .
Vorſitzender : Fr . Müller , Oberreallehrer . Schriftführer :

Fr . W. Mattes , Oberlehrer . Rechner : A. Ziegler , Oberlehrer .
Beiräte : Oberlehrer K. Kirſch und Rektor K. Stehlin . Reviſion :
A. Räuber , Reallehrer a. D. , Gg. Greiner , Handelslehrer ,
W. Fertig , Oberlehrer .

16 . Hilfskaſſe der Lehrervereinigung Heidelberg ,
( gegr . 1907 ) gibt den durch Krankheit dauernd Dienſtunfähigen
und den Hinterbliebenen verſtorbener Mitglieder Unter⸗

ſtützungen . Vom 30. Lebensjahr ab wird ein von fünf zu

fünf Jahren um je 3 / ſteigendes Eintrittsgeld erhoben .

Altersgrenze für Eintretende iſt für Lehrer das 60. , für

Lehrerinnen das 50. Lebensjahr .

Vorſitzender : S. Müller , Hauptl . Schriftführer : O. Hof⸗

heinz , Hauptl . Rechner : Bankdirektor Dorn . Beiräte : G.
Herrigel , Oberl . , K. Fr . Greber , K. Heinrich , J . F. Weißmehl,
L. Straßner , W. Stöcklin , Hauptl .

17 . Sonſtige Vereine .

1. Badiſcher Philologen⸗Verein ( Prof . O. Armbruſter , Karls⸗

ruhe ) .
Krankenkaſſe badiſcher Lehramtspraktikanten ( Lehramts⸗

praktikant A. Keßler , Karlsruhe ) .
„ Verein bad. Reallehrer ( Reall . E. Rolli⸗Karlsruhe ) .
Bad . Muſiklehrer⸗Verein ( Muſikl . Fr . Neuert⸗Pforzheim ) .
„ Verein bad . Zeichenlehrer ( Zeichenl . E. Bender⸗Karlsruhe ) .

Verband b. Gewerbeſchulmänner ( J . Henninger⸗Mannheim ) .
Verein bad . Handelslehrer ( Reall . F. Martin⸗Pforzheim ) .
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18 . Aktiengeſellſchaft Konkordia in Bühl .
Buchdruckerei und Lehrmittelhandlung .

Der Reingewinn wird jährlich für unſere allgem . Unter⸗
ſtützungsvereine und zur Unterſtützung armer Witwen und
Waiſen und notleidender Kollegen verwendet .

Direktor : Georg Freudenberger in Bühl .
Aufſichtsrat :

Oberlehrer W. Meng , Karlsruhe⸗Rüppurr , Vorſitzender .
Hauptlehrer Joh . Braun , Karlsruhe .
Oberlehrer Hermann Link , Doſſenheim .
Hauptlehrer Karl Vogelbacher , Oberweier .
Oberlehrer A. Wittmann , Bühl .

Poſt⸗Porto⸗Tarif .
Im Orts , Land⸗ und Nachbarortsverkehr .

Briefe frankiert 5 J , unfrankiert 10 H.
Poſtkarten frankiert 5 J , unfrankiert 10 H.
Druckfachen bis 50 f 3 § , bis 100 g 5 J , bis 250 g 10 f ,

bis 500 g 20 H, bis 1000 g 30 S .
Warenproben bis 250 g 10 , 250 bis 350 g 20 K.
Geſchäftspapiere bis 250 g 10 . , bis 500 g 20 , bis 1000 g

30 . Einſchreibgebühr : 20 .

Nach deutſchen Schutzgebieten .
Briefe bis 20 g frankiert 10 5 , unfrankiert 20 J , 20 bis

250 g frankiert 20 , unfrankiert 30 J .

Deutſchland und Sſterreich⸗ungarn .
Briefe bis 20 g koſten frankiert 10 J , unfrankiert 20 H, 20

bis 250 g = , & frankiert 20 J , unfrankiert 30 g .
Kartenbriefe nur frankiert 10 F .
Poſtkarten 5 , mit Antwort 10 H.

1 fal Druckfachen bis 50 f 3 J , 50 bis 100 · 5 J , 100 bis 250 f.
10 K, 250 bis 500 g 20 3 , 500 g bis 1 Ekg 30 H.

Warenproben bis 250 g 10 J , 250 bis 350 g 20 K.
Einſchreibegebühr ( Rekommandationsgebühr ) 20 § .
Poſtanweiſungen bis 5 / 10 , 5 bis 100 „ 20 Y, 100

bis 200 % 30 , 200 bis 400 % 40 , 400 bis 600 %
50 , 600 bis 800 % 60 J . — Poſtanweiſungen nach
Oſterreich⸗Ungarn für je 20 /% 10 § , mindeſtens 20 . —
Telegraphiſche Poſtanweiſungen koſten : 1) die Poſtanweiſungs⸗
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gebühr , 2) die Gebühr für das Telegramm , 3) ev. die Eil⸗
beſtellgebühr .

Poſtnachnahmeſendungen ſind bis 800 %/ bei Briefen , Druck⸗
ſachen und Warenproben bis 350 g, ſowie bei Poſtkarten und
Paketen zuläſſig . Die Poſtnachnahmegebühr innerhalb Deutſch⸗
lands ſetzt ſich zuſammen : 1) aus dem Porto für gleichartige
Sendungen ohne Nachnahme , 2) aus einer Vorzeigegebühr von
10 , 3) aus den Gebühren für die Übermittelung des ein⸗
gezogenen Betrags an den Abſender , und zwar bis 5 /% 10 3 ,
5 bis 100 / % 20 , 100 bis 200 %/% 30 9 , 200 bis 400 %
40 , 400 bis 600 % 50 , 600 bis 800 / 60 Y.

Poſtaufträge bis 800 % 30 S . Für die Übermittelung des
eingegangenen Geldbetrages kommt noch die Gebühr für die
Poſtanweiſung dazu .

Briefe mit Zuſtellungsurkunde : 1) das gewöhnliche Brief⸗
porto ; 2) eine Zuſtellungsgebühr von 20 ; 3) das Porto
von 10 für die Rückſendung der Zuſtellungsurkunde .

Pakete koſten : bis 5 kg oder 10 § im Umkreis von 10 Meilen
25 , bei größerer Entfernung (einſchl . Sſterr⸗Ung . ) 50 J .

Bei Sendungen über 5ü kg tritt , wenn dieſelben weiter
als 20 Meilen cgehen, eine bedeutende Erſparnis ein, wenn
man dieſelben in kleinere Pakete von je 5 kg verpackt , weil
Pakete unter 5 kg ohne Unterſchied der Entfernung berechnet
werden . Pakete darüber aber je nach der Entfernung 10 bis
50 per kg weiter koſten . Dringende Paketſendungen ,
welche als ſolche bezeichnet ( lebende Tiere , Blumen , Pflanzen ꝛc. )
koſten außer dem tarifmäßigen Porto und Eilbeſtellgeld jedes
Stück 1 4 .

Sendungen mit Wertangabe . Briefe ohne Unterſchied des
Gewichts auf Entfernungen bis 10 geogr . Meilen außer der
Verſicherungsgebühr 20 F , auf alle weiteren Entfernungen 40 .

Geſchäftspapiere : bis 250 g 10 , 250 bis 500 g 20 S ,
500 g bis 1 kg 30 ( außer Sſterreich ) .

Verſicherungsgebühr für Wertbriefe und Wertpakete ohne
Unterſchied der Entfernung , und Höhe des Betrags 5 J für
je 300 / , mindeſtens jedoch 10 J . Pakete außer der Ver⸗
ſicherungsgebühr die gewöhnliche Pakettaxe .

Eilbriefe nach Orten mit Poſtanſtalt koſten außer dem gewöhn⸗
lichen Briefporto 25 J , nach Landorten 60 §. Eilpakete
koſten 40 Y weiter . Auf der Sendung muß deutlich ſtehen :
„ Durch Eilboten zu beſtellen . “ Dieſe Sendungen
werden ſofort nach Ankunft des Zuges beſtellt . Nach Sſterr . ⸗



Ungarn muß die Gebühr vorausbezahlt werden , während im
Deutſchen Reich auch der Empfänger die Gebühr entrichten kann .

Sendungen an Soldaten müſſen auf der Adreſſe den Vermerk
tragen „Soldatenbrief . Eigene Angelegenheit des Empfängers“.— Briefe mit dieſer Bezeichnung ſind ganz frei . — Po ſt⸗
anweiſungen bis 15 % koſten 10 J . Pakete bis zum
Gewicht von 3 kg ( 6 4) 20 .᷑

Weltpoſtverein .
04 Das Porto beträgt für frankierte Briefe 20 § . Unfrankierte

Briefe 40 J für je 15 g ( ohne Gewichtsgrenze ) . Poſtkarten10 . Poſtkarten mit Antwort 20 J .
Druckfachen , Geſchäftspapiere und Warenproben 5 für je50 g, mindeſtens jedoch für Geſchäftspapiere 20 und für

Warenproben 10 F .
Einſchreibegebühr 20 J . Rückſcheingebühr 20 J . Meiſt⸗

gewicht für Warenproben 350 g, für Druckſachen und Ge⸗
ſchäftspapiere 2 kg .

Briefe mit Wertangabe ſind zuläſſig nach den meiſten euro⸗
päiſchen Ländern .

Poſtanweiſungen ſind zuläſſig nach den meiſten europäiſchen
Ländern , ſowie nach Britiſch⸗Oſtindien , Kanada , nach den
britiſchen Beſitzungen in außereuropäiſch . Ländern , nach Japan ,den niederländiſchen Beſitzungen in Oſtindien , den Vereinigten
Staaten von Nordamerika , Kongoſtaat , Südafrik . Republik ,
Agypten , Marokko , Tripolis , Tunis , Zanzibar uſw .

Telegraphen⸗Tarif .
Die Wortlänge iſt feſtgeſetzt auf 15 Buchſtaben oder 5 Ziffern ,

für Amerika nur 10 Buchſtaben oder 3 Ziſſern .
Deutſchland und Oſterreich⸗Ungarn für jedes Wort 5 O, minde⸗

ſtens aber 50 § . Großbritannien und Irland für jedes Wort
15 J , mindeſtens aber 80 J . Worttaxe : ür Belgien10 Y. Frankreich 12 F . Italien 15 F . Luxemburg 5 .
Schweiz 10 § . Rußland , Spanien und Portugal 20 .
Amerika ( nur nach Staat New⸗Nork ) 1,05 „ .

Dem Kalender liegt eine Beilage der Firma
Hans Hartmann , Aktiengesellschaft , Eisenach

Fahrradhaus und Sportartikel )
bei , auf die wir noch beſonders hinweiſenn
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